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L» S á n t h a : Beítráge zur Flechtenflora des Buda-

pester Gebírges.

(Ung. Originaltext p. 1-35)

Verf. gibt ziináchst einen kurzen ,:^eschicht)ichen Überblick

iiber die Literatur der ungarischen Flechtenflora, sodann über

die Literatur der Flechtenflora von Budapest. Laut Verf. befindeii

sich Angaben beziiglich dieses Gebietes nur in den Arbeiten von

Borbás\ Hazslinszky^ und in der Exsiccatensammlung von
H. Lojka, insgesamt 55. Verf. hat das Herbarmaterial der

Universitát zu Budapest, sowie die in der botanischen Abteilung

des Wiener Naturhist. Hofmuseums sich befindende Sammlung
des verstorbenen Prof. H. Lojka durchgepriift, und die bisher

bekannten Angaben, soAvie die der genannten Herbarien mit den
eigenen ergánzend zusammengefas-t. Der geologische Aufbau,

sowie die Verteilung der dominierenden Gresteine dieses Gebietes

liessen die Schilderung der ökologischen VerhaltnissederFlechten-

vegetation dieses Gebirges nicht zu. Die Flechtenflora dieses Ge-
bietes gliedert er nach E. M. Fries [Lichenograi)hia Europaea
reformata (1831)]. Er unterscheidet Erdflechten, Steinflechten,

Rindenflechten und auf Pflanzenresten (Moosen, Grásern) lebende

Flechten. Sodann folgt die systematische Aufzáhlung (siehe ung.

Originaltext p. 11—35), die 142 Arten und 32 Varietaten enthált.

lu dieser Enumeration beschrankt sich Verf. lediglich auf die

Zusammenfassung der aus den erwahnten Quellén stammenden
Angaben. Neue Formen werden nicht beschrieben.

(Aus der Sitzung der Sektion am 10. November 1909.)

(Szurok.)

^ Borbás V.: Budapestnek és környékének növényzete. Budapest,

1879. (Flóra von Budapest und Umgebung.)
- H a z s 1 i n s z k y F. : A magyar birodalom zuzmóflórája. Budapest,

1884. (Flechtenflora Üngarns.)


